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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 Jnli Der Kaiſer nahm an dem heutigen
Manöver bei Miſſunde einige Zeit theil Die Uebungen würden
wegen des ſchlechten Wetters frühzeilig abgebrochen Noch am
Vormittag kehrten der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt Gefolge
wegen des ſchlechten Wekters wieder nach Eckernförde zurück und
begaben ſich an Vord der Hohenzollern Heute nacht wollte der
Kaiſer die Nordlandsreiſe antreten

Die Kaiſerin traf mit der Yacht Jduna heute abend um
7 Uhr von Eckernförde in Kiel ein und nahm dort im Schloſſe
WohnungPringeſſin Jutta von MecklenburgStrelitz mit
ihren Eltern kommt am 25 Juli in Antivari an wo am 26 ihr
Uebertritt zum griechiſchen Glauben ſtattfinden wird Am 27 iſt
die Ankunſt in Cetinje feſtgeſtellt wo bereits Vorbereitungen ge
troffen werden

Der Geſundheitszuſtand des Herzogs von Meiningen
welcher am Sonnabend von Heldburg nach Altenſtein über
geſiedelt iſt läßt in letzter Zeit zu wünſchen übrig

Der Ober Hof und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg
hat ſich heute zur Kur nach Homburg v d H begeben

Der bisherige deutſche Botſchafter in Rom Freiherr Saurma
v d Jeltſch hat heute nachmittag dem Könige ſein Ab
berufungsſchreiben überreicht Die Andienz trug einen
ſehr herzlichen Charakter

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr v Thiel
mann welcher zur Zeit in München weilt war dort heute mit
dem Staatsminiſter Frhrn v Crailsheim bei dem Prinz Regenten
zur Tafel geladen

Der deutſche Geſandte in außerordentlicher Miſſion bei den
Vereinigten Staaten von Amerika Mumm von Schwarzen
ſtein der zur Vertretung des deutſchen Botſchafters in
Waſhington v Holleben berufen iſt begiebt ſich nach kurzem
Aufenthalte in Berlin heute nach Bremerhaven Dort wird ſich
Herr v Mumm morgen nach Amerika einſchiffen

Die Kriſengerüchte
fangen an zu verſtummen Es wird heute zuverläſſig beſtätigt
daß Fürſt Herbert Bismarck nicht vom Kaiſer empfangen
worden iſt und damit dürften wohl alle Kombinglionen die an
die Reiſe des Fürſten nach Travemünde geknüpft wurden fallen
Fürſt Bismarck iſt am Sonnabend thatſächlich in Travemünde
geweſen aber den Hamb Nachr zufolge die genau unter
richtet ſein dürften iſt er ohne mit dem Kaiſer zuſammen
getroffen zu ſein ſchon am Sonnabend morgen um 9 Uhr
wieder nach Friedrichsruh abgereiſt Unklar iſt nur noch zu
welchem Zweck Fürſt Bismarck die Reiſe nach Travemünde
unternommen hat Die Staatsbürgerztg glaubt aus Anlaß
der vergeblichen Fahrt des Fürſten Bismarck nach Travemünde
an eine alte Erfahrung erinnern zu ſollen daß Perſongl
veränderungen in der Regel ausbleiben wenn ſie vorher an
gekündigt ſind und daß ſie gerade dann eintreten wenn man
ſie am wenigſten vermuthet Trotz alledem wollen jedoch die
Meldungen wonach ein Wiedereintritt des Fürſten Herbert
Bismarck in den Reichs oder Stgaatsdienſt bevorſtehe nicht
verſiummen namentlich wird jetzt an der Annahme
feſtgehalten daß der Fürſt einen Votſchafterpoſten
übernehmen ſeolle und zwar den in London Fürſt
Bismarck wäre dazu auserſehen den Grafen Hatzfeldt zu
erſetzen falls deſſen Geſundheit die bekanntlich ſeit langem ſehr
viel zu wünſchen übrig läßt ihn früher oder ſpäter nöthigen
würde ſehr zum Bedauern der Regiernng von ſeinem
Poſten zu ſcheiden Fürſt Bismarck beſitzt unter dem engliſchen
Hochadel ſehr viele Freunde und iſt mit den engliſchen Ver
hältniſſen aufs genauneſte vertraut Fürſt Bismarck nahm noch
in der letzten Reichstagsſitzung Veranlaſſung ſeiner Freude
darüber Ausdruck zu geben daß Graf Bülow ſich um die
Wiederherſtellung der früheren herzlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England ſehr verdient gemacht hat Der Fürſt
ſügte hinzu er habe ſich kürzlich bei einem Beſuch in England
davon überzengt daß dieſes Verdienſt des Grafen Bülow auch
dort volle Würdigung gefunden habe Vielleicht dürfen dieſe
Worte nachträglich als Symptom dafür betrachtet werden daß
der Kaiſer den Fürſten Herbert Bismarck für die Uebernahme
des londoner Votſchafterpoſtens in Ausſicht genommen hat

Die Mehrzahl der ReichsStgalsſekretäre und der preußiſchen
Miniſter wird während des Monats Juli auf Urlanb gehen
Auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe begiebt ſich auf
Reiſen Er geht in allernächſter Zeit in Privalangelegenheiten
auf einige Tage nach Paris und begiebt ſich von dort zu
längerem Aufenthalt nach Wildbad im Schwarzwald Herr
von Miquel gedenkt morgen früh Berlin zu verlaſſen und
die Parlamentsferien dazu zu benutzen durch einen Kurgebrauch
in Ems friſche Kräfte für die bevorſtehende ſchwierige Land
tagscampagne im Auguſt zu ſammeln Ebenſo beabſichtigt
Graf Bülow ſeinen Sommerurlaub in kurzem anzutreten

Parlamentariſches

Berlin 2 Juli Das Herrenhaus berieth heute über
die Jnterpellation Graf Lynar u Gen betr Regulirung des
Spreegebiets zur Abwehr der Waſſerſchäden im Spreewald
Graf von der Schulenburg Lieberoſe legte die einſchlägigen
Verhältniſſe dar und hob hervor daß man von den Adjazenten
in den verarmten Gemeinden keine Koſtenzuſchüſſe zu Bagge
rungen fordern dürfe Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr
v Hammerſtein verwies auf die techniſchen Schwierigkeiten
die ſich der Ausführung des Regnulirungsprojekts des Melio
rationsJnſpektors Wegner entgegenſtellten Ueber ein Abgehen
von dem bisher beobachteten Prinzip den Adjazeuten ein Koſten
drittel aufzulegen konnte der Miniſter keine Erklärung abgeben
Sodann nahm das Haus das veränderte Kommunälbegſnten
geſetz und den Geſetzentwurf betr die Kirchenverfaſſung der
evangeliſchen Kirche in Frankfurt a M an und ſchließlich
wurde eine Reihe von Pelitionen ugch dem Antrag der Kom

miſſion erledigt Eine Ueberraſchung ergab ſich am Schluß
als der Präſident mittheilte es ſei ein Antrag Graf Mirbach
und Genoſſen eingegangen worin das Herrenhaus ſeine Be
friedigung ausdrückt für das Eintreten der Regierung für die
Zuchthans vorlage im Reichstage Das Herrenhaus bitte
die Regierung an dieſem Standpunkt feſtzuhalten

Das Abgeordnetenhaus erledigte den Geſetzentwurf über
die Gebühren der Rechtsanwälte und die Gerichtsvollzieher in
n und den über die freiwillige Gerichtsbarkeit in dritter
eſung Unter den darauf erledigten Petitionen wurden mehrere
die eine Wagrenhausſteuer auſtreben auf Antrag des Abg Dr
Hahn der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen ſtatt
wie die Kommiſſion vorſchlng als Material Morgen wird
das Abgeordnetenhaus ſeine Sitzung die vorausſichtlich letzte
vor der längeren Vertagung ſchon früh 10 Uhr vormittags
beginnen auf der Tagesordnung ſteht der Reſt der Jnſtiz
geſetze

Berlin 3 Juli Die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes betr die Gemeindewahlrechtsreform
nahm mit allen gegen 7 Stimmen den S 1 an betr die Ein
theilung der kommunalen Wähler in drei Abtheilungen nach
Maßgabe der zu entrichtenden direkten Staats Gemeinde
Kreis Bezirks Provinzialſtenern wobei auf jede Abtheilung
ein Drittel der Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Wähler
fällt Die Kommiſſion genehmigte ſchließlich in erſter Leſung
den ganzen Entwurf mit einem Zuſatzartikel entſprechend einem
Kompromißekitrag der Nationalliberalen und des Centrums
wonach in Städten mit über 10,000 Einwohnern auf den
Beſchluß einer Zweidrittelmehrheit der Stadtverordneten auf
die erſte Wählerabtheilung fünf Zwölftel die zweite vier Zwölftel
und die dritte drei Zwölftel des Geſamſmntſteuerbetrags entfallen
können Die zweite Leſung findet nach den Ferien ſtatt

Verlin 3 Juli Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
für die Gerichtsorganiſation für Berlin und die
Vororte nahm hente mit allen gegen zwei Stimmen Dr Krauſe
und Dr Langerhans den Geſetzentwurf in der wenig veränderten
Faſſung die ſich aus den Einzelbeſchlüſſen der Kommiſſion
ergab an

BVerlin 3 Juli Die Herrenhaus kommiſſion nahm
heute die Karfreitagsvorlage in der von den früheren Be
ſchlüſſen des Hauſes abweichenden Faſſung des Abgeordneten
hauſes an

Koburg 3 Juli Der gemeinſchaftliche Landtag
des Herzogthums nahm in ſeiner heutigen Sitzung den von
der Verfaſſungskommiſſion vorgelegten Geſetzentwurf
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an Dangch iſt für
die Thronfolge der Herzog Karl Eduard von Albany be
ſtimmt Stirbt dieſer ohne Nachkommen oder erliſcht ſein
Mannesſtamm ſo wird Prinz Arthur von Connaught zur
Regierung berufen Unter den gleichen Vorausſetzungen gelangt
eventuell die Nachkommenſchaft des Prinzen von Wales zur
Regierung Der Herzog von Albany muß ſeinen weſentlichen
Aufenthalt im Lande nehmen Der Erbprinz von Hohenlohe
Langenburg erhält die Zuſtimmung des Landtages zur Regie
rungsverweſung für den Herzog von Albany falls dieſer
minorenn zur Regierung gelangt Wenn ein anderer Vormund
beſtimmt wird ſo muß erſt wieder die Zuſtimmung des
Landta ges eingeholt werden

Rudolſtadt 3 Juli Der Landtag nahm die Ausfüh
rungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuche an

Volkswirthſchaftliches
Dem Vernuehmen nach iſt der Antrag Preußens welcher

eine Aenderung der Beſtimmungen über die Bemeſſung der
Ausfuhrvergütungen für Mehl bezweckt von den zu
ſtändigen Ansſchüſſen des Bundesraths angenommen worden
Jn einer der nächſten Sitzungen wird er beim Plenum des
Bundesraths zur Berathung und Beſchlußfaſſung gelangen

Die Verhandlungen im Verbande deutſcher Leineninduſtrieller
zur Herbeiführung einer Verſtändigung zwiſchen
Webern und Spinnern bei der Zollklaſſenbildung und
Zollbemeſſung im neuen deutſchen autonomen Zolltarif
dauern fort Von den maßgebenden Perſönlichkeiten des Ver
bandes wird der größte Werth darauf gelegt daß eine Einigung
aller zum Verbande gehörigen Gruppen über ihre Anforderungen
an den autonomen Tarif erzielt wird weil nur ein einmüthiges
Zuſammengehen wie dies auch 1879 der Fall geweſen den Erfolg
der Einzelbeſtrebungen verbürgen könne Es werden daher in
nächſter Zeit Beſprechungen zwiſchen Webern und Spinnern
ſtattfinden eine Verſtändigung unter den Flachsſpinnern ſelbſt
wird allerdings wohl erſt im September erfolgen können Vor
läufig iſt nur möglich geweſen feſtzuſtellen daß die Hanf
ſpinnerei die zur Erhaltung ihrer Exiſtenzfähigkeit gegenüber
der ausländiſchen namentlich franzöſiſchen Konkurrenz eine
beträchtliche Erhöhung des Zolles auf Garne erſtrebt ebenſo
wie die Juteinduſtrie in ihren Zollfordernngen die Uunter
ans des Verbandes deutſcher Leineninduſtrieller für ſich

aben
Die preußiſche Regierung hat bekanntlich von den Land

wirthſchaftskammern Gutachten darüber eingefordert ob ſich der
Verkauf der Eier nach Gewicht und der Deklarations
zwang für die Herkunft fremdländiſcher Eier empfehlen würde
Eine der erſten Kammern die ſich änßerte war die der Provinz
Sachſen Sie erklärt ſich gegen jene Boranſchläge und
tritt dafür ein daß anſtatt deſſen eine Sortirung der Eier
unter Benutzung des 40 mw Maßringes wenn möglich ſchon
bei den Produzenten ſtattzufinden habe Weiter ſei zu verbieten ausländiſche Eier als friſch oder als Landeier zu be
zeichnen und feilzubieten und endlich ſei der Einfuhrzoll auf
ausländiſche Eier zu erhöhen

Als Geſchenk iſt das Gut Cadinen bekanntlich in den
Beſitz des Kaiſers übergegangen Dieſer Wechſel veranlaßt die

Diſch Agrarkorr zu folgenden Randbemerkungen Es muß
einmal öffentlich ansgeſprochen werden daß es noch viele
Tauſende von Gulsbeſißern giebt die ſehr froh ſein würden
wenn ſich einflußreiche Leute fänden die das Verſchenken ihrer
Güter an den Kaiſer unter ähnlichen Bedingungen vermitteln

würden wie bei Cadinen Der Kaiſer hat eine hypotbekariſche
Belaſtung und eine lebenslängliche Leibrente an den Vorbeſitzer
in einer Höhe übernommen die nach dem Urtheil ſachverſtändiger
Leute zu dem Ertragswerth des Gutes Cadinen in einem ſolchen Ver
hältniß ſteht daß für die liebenswürdige Vermittlung dieſer
Schenkung der Geſchenkgeber mehr Anlaß zum Dank

hat als der Geſchenknehmer

Verwaltung und Rechtspflege

Die Frage ob ein Gerichtsvollzieher bei Aufnahme
eines Wechſelproteſtes zur Erhebung der Wechſelſumme
berechtigt ſei unterliegt der reichsrechtlichen Regelung Sobalddie Reichsgeſetzgebung dieſe Frage erledigt haben wird wird der

Juſtizminiſter eventuell auf Grund des neuen Geſetzes über die
Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher die Feſt
ſetzung einer Gebühr für dieſen Fall vornehmen können

Zum Regierungspräſidenten in Bromber
Oberpräſidialrath v Bethmann Hollweg in
ernannt worden

Die Redacteure der Sächſiſchen Arbeiter Zeitung und des
Vorwärts, Beyer und Jacobey wurden geſtern vom

dresdener Schöffengericht zu je zwei Monaten teinarbeiter
Lienicke zu einem Monat Gefängniß verurtheilt wegen Be
leidigung der beamteten Redacteure des Dresdener Journals

lege eh einer Beſprechung des Löbtauer Landfriedensbruchs
rozeſſes

iſt der
otsdam

Kirche und Schnle
Als es ſich um die Errichtung einer Techniſchen Hoch

ſchule für den Oſten der preußiſchen Monarchie
handelte wurde bekanntlich auch für Breslau als Sitz der
neuen Hochſchule agitirt Als die Frage zu Gunſten Danzi gs
entſchieden war wurde die Hoffnung auf Errichtung einer
weiteren Techniſchen Hochſchule in der Hauptſtadt Schleſiens
nicht aufgegeben Dem Vernehmen nach ſammelt das Komitee
das ſich zu dieſem Zwecke gebildet hat eifrig Geldbeträge um
nach dem Vorbilde Agchens aus privaten Mitteln einen Grund
ſtock zu ſchaffen der ſpäter der Regierung überwieſen werden
ſoll Auf dieſe Weiſe hofft man die Regierung ſchon in einer
nahen Zeit zur Errichtung einer Techniſchen Hochſchule zu
Breslau bewegen zu können

Arbeiterbewegung

Der Ausſtand in Herne macht den Behörden inſofern
noch immer Arbeit da die Gährung unter den Streikenden fort
dauert und auch auf andere Gebiete überzuſpringen droht Jm
ganzen iſt aber die Lage viel ruhiger geworden Sowohl in
Herne wie in Recklinghauſen kann der Ausſtand als gebrochen
gelten Die Zeche Shamrock entließ über 500 Polen Der
Bahnhof in Herne iſt jetzt ſtändig ſehr belebt durch fortziehende
Polen die im Dorktmunder und Gelſenkirchener Bezirk Arbeit
ſuchen Am Sonntag trafen etwa fünfzig Gendarmen aus Nord
deutſchland in Bochum ein Geſtern nacht wurden einige Zu
ſammenrottungen in Recklinghauſen vom Militär leicht aus
einandergetrieben Des Nachts drangen mehrere Streikende
in das Keſſelhaus der Zeche Blumenthal ein und verſuchten
die Feuerung zu ſtören und die Ventile zu zertrümmern Der
Keſſelwärter holte eiligſt Militär herbei worauf die Eindring
linge entflohen Jn Fecklinghauſen ſind auf dem Marktplatze
und vor der Wohnung des befehlenden Majors Doppelpoſten
mit aufgepflanztem Seitengewehr und ſcharf geladenem Gewehr
aufgeſtellt Angeblich iſt ein Uebungsmarſch des Militärs in
den Gelſenkirchener Bezirk ins Auge gefaßt

Jn der deutſchen Schuhfabrik in Erfurt einem
ſozialdemokratiſchen Unternehmen iſt der ſeit einiger Zeit
drohende Ausſtand ausgebrochen nachdem die Arbeitszeit von
9 auf 10 Stunden verlängert worden iſt

Heer und Flokte

Das erſte Geſchwader ſowie die TorpedobootDiviſionen A und B ſind geſtern vormittag nach der Nordſee
und e golanv ausgelaufen um gemeinſame Uebungen vor
zunehmen

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

87 Sitzung vom 3 Juli 12 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Geſehzentwurfs enthaltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften
r e Rechtsanwälte und der Gerichts

vollzieher
Der Geſetzentwurf wird unter Ablehnung einiger vom Abg

Krawinkel nl geſtellten Anträge nach kurzer Debatte an
genommenEs folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs über die frei
willige GerichtsbarkeitEine Generaldebatte findet nicht ſtatt

Auf Antrag Dr Porſch Ctr wird der Geſetzentwurf mit
Ausnahme der Artikel 78 83 und 126 en bloe angenommen

Nach Artikel 78 ſollen in der Regel zu Notaren nur Rechts
anwälte genommen werden

Abg Schmitz Etr beantragt Streichung dieſer Beſtimmung
Miniſter Schönſtedt bemerkt da das im Artikel 78 aus

geſprochene Prinzip bereits in anderen Beſtimmungen der
an ehh en ſei habe er nichts gegen
eine Streichung des Artikee 78 wird darauf entſprechend dem Antrag Schmlß

eſtrichen8 Artikel 83 der Beſchlüſſe zweiter Leſung lautet Der Notar
bedarf zur Uebernahme eines unbeſoldeten Amtes in der
Gemeindeverwaltung oder Gemeindevertretung nicht der Ge
nehmigung ſeiner Aufſſichtsbehörde

Abg Koliſchſ fr Vg beantragt folgende Zuſatzbeſtimmung
hierzu Das Gleiche gilt von der Uebernahme der Wie
ſchaft in dem Vorſtand oder in dem Aufſichtsrath einer Ver
ſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit oder einer eingetragenen



Geyoſſenſchaft oder in dem Unſſichtsrath einer Geſellſchaft mit
beſchränkter

Miniſter Schönſtedt ſiellt die Beſchlußfaſſung über dieſen An
trag dem Hauſe anheim Er halte den Antrag zwar nicht für
nöthig habe aber auch nichts dagegen einzuwenden

Darauf wird Artikel 83 mit dem Antrag Koliſch an
genommen

Artikel 126 der zwelten Leſung lautet nach den Beſchlüſſen
zweiter Leſung Jn Oſlfriesland und Harlingerland können
zur Vornahme und Beurkundung freiwilliger öffentlicher Ver

gen beſondere Beamte beeidigte Anktionatoren angeſtellt
werden

Abg Dr Hahn S k Fr beaukragt hinter Harlingerland
einzufügen ſowie in den Regierungsbezirken Osnabrück und
Stade ünd in den Graſſchaſten Hoya und Kniepholz

Abg Meyer Diepholz ul einpfiehlt kurz Annahme dieſes
Antrags ebenſo Abg Dr Hahn b k Fr

Miniſter Schönſtedt bemerkt gegen eine Einbeziehung des
Regierungsbezirks Osnabrück habe er nichts einzuwenden jedoch
bitte er dringend nicht darüber hinaus zu gehen

Abg Meyer Riemsloh Ctr beantragt im Fall der Ableh
nung des Antrags Hahn wenigſtens die Worte hinzuzuſfügen
ſowie in dem Regierungsbezirk Osnabrück
Darauf wird Artikel i26 mit dem Antrage Meyer

Riemsloh angenommenSodann wird der Geſetzentwurf in der Geſammtabſtimmung

definitiv angenommenDas Hans nimmt eine zum ganzen Geſetz von der Kom
miſſion beantragte Reſointion an welche folgendermaßen
lantet Die Regierung iſt zu erſuchen thunlichſt bald einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die Allgemeine Gerichts
ordnung Theil III einer ſpeziellen Reviſion ihres Fortbeſtandes
unterzogen wirdEs ſelgen Petitionen Die Petitionen a der Kaufleute
Karl Möller und Gen zu Hannover um Schutz für den kleinen
und mittleren Handels und Gewerbeſtand gegen die groß
kapitaliſtiſchen Detailbetriebe Beamten und Konſumvereine 2ec
Einführung einer Umſatzſteuer b des Konſumvereins zu
Görlitz um Freilaſſung der Konſumvereine von einer Sonder
beſtenerung beantragt die Kommiſſion der Regierung als
Material zu überweiſen

Abg Dr Hahn Vd d Ldw Er ſei der Anſicht daß für
die erſte Pelition eine Majorität im Hauſe vorhanden ſei da
man ſich hier wiederholt für eine Einführung einer Umſatzſteuer
für die großen Wagrenhänſer ausgeſprochen habe Es ſei ſehr
bedauerlich daß es den meiſten der jetzt in Geſchäſten An
geſtellten unmöglich gemacht werde ſelbſtändig zu werden Das
ſel ein ſozialer Schaden dem gegenüber die Regierung ſich leider
unthätig verhalte Auch die Beſtimmungen über den unlauteren
Weltbewerb ſeien ſehr reformbedürftig da ſie jetzt das Auf
blühen der großen Wagrenhäuſer geradezu begünſtigen Redner
erſucht die Regierung auf die Einführung reichsgeſetzlicher Be
ſtimmungen gegen die großen Wagrenhänſer im Bundesrath
hinzuwirken Eine Umſatzſteuer ſei dringend nothwendig

Abg Werner Antiſ bedauert ebenfalls daß die kgl Staats
regierung in dieſer Frage ſo unthätig ſei Der Mittelſtand gehe
inſolge der ungeheuren großkapitaliſtiſchen Konkurrenz der Ver
armung entgegen Er beantrage die Petition zur Berückſichtigung
zu überweiſen

Abg Dr Sattler nl Es ſei jetzt wohl nicht der richtige
Zeitpunkt und zwecklos dieſe wichtige Frage hier vor ſo ſchwach
beſetzten Hauſe zu behandeln und zu entſcheiden Wenn man
mit Erfolg gegen die Konſumvereine vorgehen wolle müſſe man
quch gegen die Offiziersvereine vorgehen Er wolle eigentlich
nur eine geſchäftsordnungsmäßige Bemerkung machen nämlich
die daß wenn die Kommiſſion der Anſicht iſt daß die Petitionen
ſo äußerſt werthvoll ſind ſie dann auch einen eingehenden ſchriſt
lichen Bericht über alle Petitionen hätte erſtatten müſſen Wenn
er heute einen entſprechenden Antrag nicht ſtelle ſo geſchehe das
mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes Bedauerlich ſei
es daß die Petitionen inſofern unter einem ungünſtigen Stern
ſtehen als ſie nur dann hier berathen würden wenn ſonſt nichts
Wichtiges vorkfanden ſei

Abg Dasbach Ctr empfiehlt Einſührung einer ſtaatlichen
und keiner Reichs Umſatzſteuer da einzelne Stagten Bedenken
n dürſten dein Reich dieſe neue Einkommenſteuer zu über
laſſen

Abg Dr Crüger freiſ Vp ſpricht ſich gegen jede Umſatz
ſteuer aus die jetzt als der Stein der Weiſen gegen alle Noth
des Mittelſtandes empfohlen werde Er halte die Selbſtändigkeit
ſo vieler kleiner Exiſtenzen überhaupt für nicht nöthig ſie machten
ſich dann ſelbſt mehr Konkurrenz als ihnen die Waagrenhäuſer
machen Alle Verſuche eine präciſe Form der Umſatzſtener zu
finden ſeien bisher geſcheitert die bayeriſche Umſatzſteuer mit
ihren kautſchukartigen Beſtimmungen einzuſühren davor habe
ſelbſt Miniſter Miquel gewarnt

Abg v Vrockhanſen Er habe ſolche große Debatte
heute nicht erwartet Als die Umſatzſteuer hier auf der Tages
ardnung ſtand wurde ſie verhältnißmäßig kurz behandelt
Neues ſei heute nicht beigebracht worden Ueber das Ziel ſei
man ſich einig nur über den Weg könne man ſich noch nicht
verſtändigen Schließlich gebe es nur die Umſatzſteuer Man
müſſe nun abwarten welches Geſetz die Regierung in der
nächſten Seſſion vorlegen werde Der Finanzminiſter habe die
Steuer zugeſagt aber der Handelsminiſter ſollte ihn darin
unterſtützen Der Vorſchlog des Abg Dr Hahn eine reichs
geſetzliche Umſabſtener einzuführen fcheine ihm große Bedenken
zu haben dagegen würde es ſich ſehr empfehlen in Preußen
eine der bayeriſchen Umſatzſteuer ähnliche einzuführen Ent
gegen dem Abg Sattler halte er einen mündlichen Bericht für
vollkommen genügend Was die Beamten und Ofſiziersvereine
anlange ſo müſſe man ſie dann mit derſelben Steuer belegen
wie die großen Wagrenhäuſer wenn auf ſie die Kriterien
welche für die Beſtenerung derſelben maßgebend ſeien ebenfalls
zutreffen Am beſten ſei eine Vrancheſtener in Verbindung mit
einer Umſatzſteuer
Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen und die Pe

tition a gemäß dem Antrage Werner der Regierung zur Be
rückſichtigung die Petition b entſprechend dem Kom
miſſionsbeſchluß als Material überwieſen

Eine Petition des Vereins Uckermärkiſcher Hebammen in
Prenzlau betr Altersverſorgung der Hebammen wird der Re
gierung als Material überwieſen

Eine Petition der Marner Nordſee Deichkommune betr den
Wegfall der Beiträge der Schleswig Holſteiniſchen Marſch
diſtrikte zur allgemeinen Deichkaſſe wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt

Die Petition des Pfarrers Dolmann und Gen zu Nafrath
um Abänderung des Geſetzes über die Vermögensverwaltung in
den katholiſchen Kirchengemeinden wird der Regierung als
Material überwieſen

Durch Uebergang zur Tagesordnung wird erledigt die Petilion
des Deutſchen Gaſtwirthsverbandes um Einſetzung des Ober

lung pgertchis als höchſte Jnſtanz in Schankkonzeſſions
achen

Die Kommiſſion beantragt die Petition der Handelskammer
zu Osnabrück um Durchführung zweier holländiſcher Schnellzüge
zwiſchen Osnabrück und Löhne durch Uebergang zur Tages
ordnung zu erledigen

Abg Dr Sattler ul beantragt die Petition der Regierung
zur Erwägung zu überweiſen

Der Ankrag Sattler wird angenommen die Petition wird
zur Erwägung überwieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus auſ Dienslag 10 Uhr Tages
ordnung Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr Gebühren
der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher und Petitionen

Schluß Uhr

Herrenhans
14 Sitzung vom 3 Juli Uhr

Am Miniſtertiſche Schönſtedt Frhr v Hammerſtein
Präſident Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung mit geſchäft

lichen Mittheilungen
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl eines Mit

gliedes zur ſtatiſtiſchen Central Kommiſſion an
Stelle des verſtorbenen Profeſſors Dambach Gewählt wurde
das Mitglied v Rochow

Sodann folgt die Verleſung der Jnterpellation der Mit
glieder Graf zu Lynar Graf v Houwald Frhr v Wacker
barth und Graf v d Schulenburg Lieberoſe wegen Re
gulirung des Spreegebietes zur Abwehr der inſonderheit
die Gegenden des Ober und Unter Spreewaldes heimſuchenden
Waſſerſchäden Die Jnterpellation hat folgenden Wortlaut
Veranlaßt durch die großen Waſſerſchäden des Jahres 1897

hatte die Staatsregierung eine Regulirung des Spreegebiets in
Ausſicht genommen einen diesbezüglichen Plan des Meliorations
Bauinſpektor Wegner ausarbeiten und dieſen Plan auch einer
größeren Verſammlung von Jntereſſenten vorlegen laſſen Seit
dem ſcheinen ſeitens der Staatsregierung weitere Schritte nach
dieſer Richtung nicht gethan zu ſein Die in dieſem Jahre
erneut und vergrößert auſgetretene Waſſersnoth im Spreegebiete
zwingt uns zu der Anfrage Was gedenkt die Königl Staats
regierung zu thun um das Spreegebiet inſonderheit die
Gegenden des Ober und Unter Spreewaldes vor ferneren
Schäden zu ſchützen

Auf die Frage des Präſidenten ob und wann die Staats
regierung bereit ſei die Anfrage zu beantworten entgegnet Land
wirthſchaſtsminiſter Frhr v Hammerſtein daß er bereit ſei
die Jnterpellation ſofort zu beantworten

Graf von der Schulenburg Lieberoſe weiſt darauf hin daß
die Jnterpellation aus den Waſſerſchäden der letzten Jahre
namentlich des Jahres 1897 hervorgegangen ſei Die Ueber
ſchwemmung dieſes Jahres habe ungeheuren Schaden verurſacht
uuter dem die Anwohner des Ober und Unterſpreewaldes noch
heute zu leiden haben Auch in trockenen Jahren ſeien Aecker
und Wieſen vielfach verſumpft die Staatsregierung habe 1897
eine Regulirung des Spreegebietes in Ausſicht genommen auch
einen darauf bezüglichen Plan ausarbeiten laſſen der den
Intereſſenten vorgelegt ſei aber ſeitdem ſeien keine weiteren
Schritte nach dieſer Richtung gethan Die Intereſſenten forderten
Errichtung von Normalprofilen Uferbefeſtigung und definitive
Regelung der Spree im Zuſammenhang mit den Unterläufen der
Havel und Elbe Jn den Jahren vor der Ueberfluthung ſei
jährlich 24 mal geräumt worden Es ſei bei der Armuth der
betroffenen Gemeinden unmöglich ſie zur Anſchaffung von
Baggermaſchinen zu zwingen Redner fordert die Ausdehnung
des Stromreglements auf die ganze Spree ſo weit ſie ſchiffbar
ſei Träten aber große elementare Ereigniſſe ein ſo nützten
dieſe Maßregeln allein aber nicht Die Freiarchen müßten er
weitert und der todtliegende Arm der Spree geöffnet werden
Ven et ein Ueberfluthkanal nach der Dahme zu nothwendig
Beifall
Miniſter Frhr von Hammerſtein erwidert die Regierung

kenne ſchon ſeit Jahren den Nothſtand und ſei ſeit Jahren
bemüht Maßnahmen zu finden um ihm abzuhelfen Die
techniſche Seite der Frage ſei aber ſehr ſchwierig und auch
unter den Intereſſenten ſeien die Meinungen darüber getheilt
was geſchehen müſſe Das Hochwaſſer von 1897 habe auch für
die Spree die Nothwendigkeit einer Regulirung dargelegt von der
ſächſiſchen Grenze bis nach Berlin Man habe in dem Projekt
nicht nur zwei Umfluthkanäle ſondern auch einen Vorfluth
recipienten ins Auge gefaßt Die Koſten würden ſich danach auf
14 Millionen belauſen Wenn ſich dieſe Koſten als zu hoch
herausſtellen ſollten könnte man vielleicht eine Einſchränkung des
Projektes und damit eine Herabmindernng der Koſten erreichen
Um den dringendſten Nöthſtänden abzuhelfen ſeien aber auf
Grund des Geſetzes vom 20 April 1898 120,000 M hauptſächlich
für Baggerungen im Spreewald bereit geſtellt geweſen Redner
führt aus was nach einem Erkenntniß des Oberverwaltungs
gerichts unter Räumung zu verſtehen ſei Der Erlaß einer
Räumungsordnung für den Unterſpreewald ſtehe unmittelbar
bevor Wenn die Regierung bisher nicht auf der vollen
Räumung beſtanden habe ſo ſei dies mit Rückſicht auf den
Nothſtand geſchehen und deshalb ſei auch jene Staatshilfe von
120,600 M gewährt worden Ob der Oder Spreekanal die
Ueberſchwemmungsgefabr geſteigert habe könne Redner nicht
beſtimmt beſtreiten möchte es aber aus techniſchen Gründen
verneinen Man habe 1897 nach dem Hochwaſſer ſeitens der
Regierung ſoſort die umfaſſendſten Erhebungen anſtellen laſſen
deren Aktenmaterial den Umfang eines Möbelwagens erreicht
habe Sämmtliche Projektausſührungen würden 120 Millionen
erfordert haben aber eine wirkliche Garantie gegen die Gefahr
eines großen Hochwaſſers ſei noch nicht damit gegeben Soweit
die nicht ſchiffbare Spree in Frage käme müßten die Ju
tereſſenten da es ſich um eine Landesmelioration handle ein
Drittel der Koſten beitragen über eine eventuelle Ermäßigung
auf ein Viertel könne Redner keine Erklärung abgeben Ein Be
dürfniß die Spree weiter hinauf ſchiffbar zu machen ſei bisher
nicht hervorgetreten

Auf Antrag des Frhrn v Manteuffel wird in die Be
ſprechung der Jnterpellation eingetreten

v Bredow bittet um Regulirung der Havelmündung um
das havelländiſche Luch vor der Ueberſchwemmungsgefahr zu
ſchützen

Miniſter Frhr v Hammerſtein bittet auf die Frage heute
nicht einzugehen da er nicht vorbereitet ſei und weiſt darauf
hin daß durch die Verlegung der Havelmündung leicht große
Ueberſchwemmungen der Elbniedernng herbeigeführt werden
können

Frhr v Manteuffel ſpricht ſeine Befriedigung aus über die
Erklärung des Miniſters Hoffentlich würden die von der
Regierung in Ausſicht geſtellten Maßnahmen bald ergriffen
damit den Anwohnern der Spree bald geholfen werde

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Jnterpellation

für erledigt erklärt gJn einmaliger Schlußberathung wird das in veränderkerFaſung vom Äbgeordnetenhauſe zurückgelangte Geſetz betr die

Anſtellung und Verſorgung der Kommunal
beamten en bloc angenommen

Es folgt die einmalige Schlußberathung des Geſetzentwurfs
betr die Kirchenverfaſſung der evangeliſchen Kirche
im Konſiſtorialbezirk Frankfurt a M

Prof D Beyſchlag Wir werden nur unter der Bedingung
dem Geſetzentwurſe zuſtimmen können wenn er ergänzt wird
durch eine kirchenordnungsmäßige Reviſion der Synodalordnung
und durch n uſfügung beſtimmter Geſichtspunkte für eine ſolche
Reviſion Unſere Bedenken betreffen namentlich drei Punkte
die Rechte und Freiheiten der Gemeinde die Synodal
organiſationen und das Exiſtenzrecht der Unirten in Frank
furt a M Warum hat man nicht einfach die Grundſätze der
Kirchenordnung von 1873 zu Grunde gelegt Warum iſt man
von ihnen zum Schaden der Frankfurter abgewieſen Jm großen
und ganzen erhalten ſie keineswegs das Vollmaß nach den
Rechten und Ireiheiten welche ſonſt unſere Gemeinden der
Landeskirche haben Redner kritiſirt die Beſtimmungen über die
Synode und deren Rechte bezw Pflichten Dieſe Beſtimmungen
enthielten vielfach Widerſprüche und Unbegreiflichkeiten So
ſolle z B die lutheriſche Synode in Frankfurt über das
Begräbnißweſen zu beſchließen haben während das Begräbniß
weſen ſeit 30 Jahren in Frankfurt von der Kirche losgelöſt und
kommunal geworden ſei Ferner werde nur bei der lutheriſchen
Synode von chriſtlichen Liebeswerken als ihren Aufgaben
eſprochen Warum nur bei dieſer Warum nicht auch
ei den anderen Aus welchem Grunde wolle man

aber den Unirten in Frankfurt keine kirchliche Organiſation
gewähren obwohl es ihrer 40,000 in Frankfurt gebe

lich ſeit Jahren in Frankſurt beſtehenden Abendmahlsgemein
ſchaft von Lutheranern und Reformirten Das ſei ebenfalls
völlig unverſtändlich Hätte man ſtatt der unſeligen lutheriſchen
Stadtſynode es bei der evangeliſchen Vezirksſynode gelaſſen ſo
hätte ſich alles regeln laſſen Man brauchte nur eine itio in
partes nach Erledigung der gemeinſamen Arbeiten vorzuſehen
Aber trotz all dieſer Bedenken halte er es doch nicht für an
gezeigt den Entwurf abzulehnen ſondern feſtzuhalten was man
hier habe und deshalb beantrage er den Entwurf anzunehmen
mit der Maßgabe daß demnächſt eine kirchenordnungsmäßige
Reviſion veranlaßt werde dahin zielend daß 1 den evangeliſchen
Gemeinden der Unirten in Frankfurt a M die gleichen Frei
heiten und Rechte zu gewähren ſind welche die Gemeinden der
altpreußiſchen Landeskirchen durch die Kirchenordnung von 1873
genießen 2 der ſynodale Apparat vereinfacht wird und 3 den
Angehörigen der evangeliſchen Union eine ihrem Beſtande ent
ſprechende kirchliche Exiſtenz geſchaffen wird
Geheimrath Schwartzkopf hält die Bedenken des Vorredners

für unbegründet Das Geſetz habe durchweg den Wünſchen dert
Frankfurter entſprochen Man ſolle das endlich Erreichte nicht
in Frage ſtellen

Kultusminiſter Dr Boſſe giebt zu daß der Entwurf kein
einwandfreles Jdeal der evangeliſchen Kirche darſtelle Aber es
ſei eine Stagnation des kirchlichen Lebens in Frankfurt ein
getreten Der Entwurf ſtelle ein Mittel zum Vorwärtsſchreiten
dar und erfreue ſich der Zuſtimmung der Jntereſſenten

Der Antrag Beyſchlag findet nicht die genügende Unterſtützung
Der Geſetzentwurf wird en bloc angenommen

Hierauf wird von Ernſt Günther Herzog zu Schleswig
Holſtein Bericht erſtattet über die Petition des Oberbürger
meiſters von Hildesheim Struckmann namens des Vorſtandes
des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke
W baldmögliche geſetzliche Regelung der Trinkerverſorgungs
rage
Oberbürgermeiſter Struckmann ſchildert die Folgen der

Trunkſucht und verweiſt auf das geſetzgeberiſche Vorgehen in
anderen Ländern Das BVürgerliche Geſetzbuch gebe eine Hand
habe mit der Entmündigung von Trunkſüchtigen vorzugehen
aber durch die Landesgeſetzgebung müſſe die Sache erſt Fleiſch
und Blut bekommen

Frhr v Durant regt an im Verwaltungswege und durch
Anregung bei der Reichsregierung die nöthige Remedur zu
ſchaffen

Die Petition wird als Material überwieſen
Der Geſetzentwurf betr die Verſetzung richterlicher

Beamten in den Ruheſtand wird ohne Debatte en bloe
angenommen

Es folgen Petitionen z
Petitionen um ſtromabwärtige Verlegung der Bobermündung

werden ohne Debatte gemäß dem Kommiſſionsantrag als Material
überwieſen desgleichen eine Petitinn um Beſeitigung der Ueber
ſchwemmungsgefahren im Warthebruche

Eine Petition um Bereitſtellung der erforderlichen Mittel zur
dauernden Abwendung der Ueberſchwemmungsſchäden im Gebiet
der unteren Oder wird zur Berückſichtigung bezw als Material
überwieſen nachdem vom Regierungstiſch die Erklärung abge
geben daß die Tendenz der Petenten ſich mit den Abſichten der
Regierung deckt und nachdem v Levetzow erklärt hat daß die
Regierung unter allen Umſtänden davon abſtehen möge die
Adjacenten zu den Koſten der Oderregulirung heranzuziehen

e könnten keine Beiträge leiſten da ſie Matthäi am Letzten
ſtänden

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident Fürſt zu Wied theilt mit daß folgender Antrag

Graf Mirbach und Gen eingegangen iſt Das Herrenhaus
ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus daß die Staatsregierung
im Bundesrath für die Vorlage eines Geſetzes zum Schutz des
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes im Reichstag eingetreten iſt
Das Herrenhaus bittet die Staatsregierung an diefem Stand
punkt feſtzuhalten

Der Präſident iheilt mit daß der Antrag für Mittwoch auf
dfe Tagesordnung geſetzt werden ſoll

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Rechnungsſachen kleinere
Vorlagen Petitionen

Schluß 6 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Wien fand am Sonntag mittag in der Praterſtraße eine
ſtürmiſche Demonſtration der Sozialdemokraten gegen
den Bürgermeiſter Lueger und die übrigen chriſtlich ſozialen
Führer ſtatt worauf ein heftiger Kampf zwiſchen Chriſtlich
Sozialen und Sozialdemokraten auf der Straße folgte Wie
dem B berichtet wird wurde der Landtagsabgeordnete
Schnabel ein eifriger Parteigänger der Chriſtlich Sozialen
der zum Pfarrer der Johanniskirche in der Praterſtraße ernannt
iſt am Vormittag inſtallirt Anweſend in der Kirche waren
Bürgermeiſter Lueger ſein Stellvertreter Strobach und viele
chriſilich ſoziale Stadträthe und Abgeordnete Die Sozial
demokraten die in einem nahen Gaſthaus eine Verſammlung ab
hielten zogen dann vor die Kirche und brachen als Lueger
Strobach und die übrigen die Kirche verließen in die Rufe
Pfni Lneger Pfui Strobach Pfnui die Jeſuiten aus Da

vor der Kirche auch viele Chriſtlich Soziale verſammelt waren
entſtand eine Prügelei mit Fäuſten Stöcken und Schirmen Jn
der breiten Praterſtraße war der Verkehr vollſtändig gehemmt
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor

Jn Graz wurde die Sozialiſtenverſammlung am Sonntag vom
Polizeikommiſſar aufgelöſt Der Kommiſſar mit Stöcken und
Stühlen bedroht mußte die Flucht ergreifen wüthende Arbeiter
ſprangen ihm durch das Fenſter nach die Arbeiterführer brachten
jedoch den Kommiſſar in Sicherheit Die Sozialiſten veranſtalteten
dann einen Maſſenzug durch die Stadt wobei arge Aus
chreitungen vorkamenSe öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Thun war geſtern

früh in Vndapeſt eingetroffen und hatte eine längere Beſprechung
mit dem ungariſchen Miniſtergräſidenten Koloman Szell
über die Art und Weiſe in der die gleichzeitige Veröffentlichung
der Ausgleichsgeſetze und der entſprechenden öſterreichiſchen Ver

ordnungen erfolgen ſoll Graf Thun kehrte am Nachmittag nach

Wien zurück sDie gemeinſame Direktlons Konferenz der öſterreichiſchen
und ungariſchen Eiſenbahnen hat die Einführung der
vierundzwanzigſtündigen Zeitrechnung im Eiſenbahndienſte wie ſie in Jtalien in Gebrauch iſt nicht in Vor

lag gebrachtu n t Fürſtbiſchof erließ nach einer Meldung
der Frankf Ztg einen Hirtenbrief an die Katholiken pon
Jnnsbdruck gegen den unkirchlichen und unpatriotiſchen Verlauf
der am 21 Juni dort in Anweſenheit von 6000 Perſonen abge
baltenen großartigen Sonnwendfeier auf der ohne Widerſpruch
das Los von Rom erſcholl Der Fürſtbiſchof erläßt ein Ver
bot gegen das vor zwei Monaten gegründete Tiroler Witzblatt

Scherer wegen der antireligiöſen Haltung deſſelben und erklärt
baß jeder der es leſe bezahle oder unterſtütze arg ſeine
Gewiſſenspflicht verletze Er fordert ſchließlich zur Einigung
gegen die gen en Frlahr und zur Vertheidigung
des überlieferten Glaubens aufIn der wien er Pfarrkirche ſind am Sonntag 35 Perſonen
zur evangeliſchen Konfeſſion übergetreken

Belgien h in eeerDie Parteien der Linken der Kammer ſprachen ſich ineam e abgehaltenen Verſammlung für die Zu rü ckzie h Tun

der Wahlvorlage und Auflöfung der Kammer zZwecke eines Wahlreferendums aus Jndépendence Belge

Die ars d en werde umgangen trotz der thatſäch
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verſichert die Regierung werde heute die Abänderung der
Wahlgeſetzvorlage bekannt geben

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer brachte am ne Ferry

einen Antrag ein worin die Kammer aufgefordert wird die
verſchiedenen Arte über das Arbeitsverhältniß die die
Regierung durch ein Dekret zu regeln beſchloſſen hat auf die
Tagesordnung zu ſetzen Dieſer Antrag veranlaßte einen heftigen
Lärm weshalb der Präſident Deschanel die Sitzung unterbricht
Nach Wiederaufnahme der Sihßung theilt Deschanel mit daß der
Zwiſchenfall beigelegt ſei da der Handelsminiſter Millerand ſich
bereit erklärt habe am heutigen Dienstag auf die Frage zu ant
worten welche Beauregard über den durch Ferry hervor
gerufenen Zwiſchenfall an ihn richten werde Die Kammer be
ginnt hierauf die Berathung über die vier direkten Steuern
die mit 459 gegen 45 SAmmen genehmigt werden Brun bringt
einen Antrag ein in dem die Kommiſſion für die Ein kommen
ſtenervorlage erſucht wird ihren Bericht bei Beginn der
nächſten Seſſion vorzulegen Der Antrag wird mit 290 gegen
207 Stimmen angenommen

Wie dem Temps aus Rennes gemeldet wird war Dreyfus
auch geſtern noch überzeugt daß er die Reviſion dem General
Boisdeffre zu verdanken habe an den er immer geſchrieben hatFrau Dreyfus hatte es den Vertheidigern überlaſſen ihrem
Manne die Wahrheit mitzutheilen Geſtern ſtatteten die Anu
wälte Demange und Labori Dreyfus ihren erſten Beſuch ab
wobei Labori Dreyfus überhaupt zum erſten male ſah Dreyfus
dankte ihnen herzlichſt für ihre hingebende Thätigkeit Bis jetzt
kennt Dreyfus aus ſeinem Prozeſſe nur den Bericht Bard s den
Antrag Manau s und das Plaidoyer Mornard s vor der Kri
minalkammer im Oktober 1898 Demange beabſichtigte geſtern
abend nach Paris zurückzukehren Labori bleibt einige Tage in
Rennes und wird Dreyfus täglich beſuchen

Aurore ſchreibt General Mercier beabſichtige vor dem
Kriegsgericht folgende Ausſfage abzugeben Jm Jahre 1893 als
während der Verhandlungen über den Abſchluß der franzöſiſch
ruſſiſchen Allianz das ruſſiſche Kriegsminiſterium den fran
zöſiſchen Generalſtab um eine Zuſammenſtellung über die fran
zöſiſchen Streitkräfte erſuchte wurde Dreyſus mit der betreffenden
Ausarbeitung betraut Man beauſtragte ihn in ſeiner Zu
ſammenſtellung Ziffern aufzunehmen welche erſt in einigen
Monaten Thatſache ſein ſollten Dreyfus weigerte ſich dies zu
thun und die Arbeit wurde einem anderen Offizier übertragen
Wenige Tage ſpäter traf Dreyſus den ruſſiſchen Militärattaché
Baron Fredericks welcher ihn beglückwünſchte da er ihn für den
Urheber der Zuſammenſtellung hielt Dreyfus erwiderte darauf
Jch habe die Aufſtellung nicht angefertigt ich mag keine

Ziffern fälſchen Baron Fredericks habe ſeine Regierung ſofort
hiervon verſtändigt Der Vorfall habe zu ernſten diplomatiſchen
Verwickelungen Anlaß gegeben Das Blatt ſchließt ſeine Aus
führungen mit der Bemerkung General Mercier wolle erklären
daß durch dieſen Schritt Dreyfus das Zuſtandekommen der
Allianz habe gefährdet werden können Aurore ſetzt hinzu
daß die ganze übrigens ſchon früher mitgetheilte Geſchichte er
funden ſei

Jtalien
Die Vertheidiger der von Acciarito der Mitſchuld an ſeinem

Anſchlag bezichtigten Anarchiſten hatten die Unterſuchung des
Geiſteszuſtandes Acciarito s welcher der einzige Zeuge iſt be
antragt Jnfolge der Ablehnung dieſes Antrags legten ſämmt

der theldiger ihr Amt nieder weshalb der Prozeß vertagt
wurde

Spanien
Die Regierung ſoll beabſichtigen die Handelskammern

zu ſchließen weil ſie die Agitation gegen die neuen Finanz
projekte leiten Dieſe Maßnahme dürfte Oel ins Feuer gießen

Der Notenumlauf hat um 13 Millionen zugenommen
Die Kundgebungen der Volksmenge in Barcelona dauerten

am Sonntag bis Mitternacht fort Jetzt iſt in Barcelona und
Valencia die Ruhe vollkommen wiederhergeſtellt

Nußland
Die Kriminalabtheilung des rigaiſchen Bezirksgerichts ver

urtheilte Paſtor Punga aus Talkhof wegen der Taufe eines
Kindes aus einer Miſchehe die Frau wurde als orthodox
reklamirt zur Entfernung vom Amte

Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet hat eine Depu
tation beſtehend aus dem franzöſiſchen Senator Trarieux
den Profeſſoren Weſtlake Cambridge Vleegt Holland Brnuſa
Jtalien Szinnyei Ungarn Brogger Norwegen Frhr v Norden
ſkjöldSchweden Dr MormanDänemark vergeblich eine Andienz
beim Kaiſer Nikolaus nachgeſucht in welcher ſie eine die fin
ländiſche Frage betreffende Adreſſe überreichen wollte
die von über tauſend Gelehrten und Künſtlern aus Frankreich
England Oeſterreich Ungarn Deutſchland Jtalien Belgien der
Schweiz Dänemark SchwedenNorwegen unterzeichnet iſt

Aſien
Ein ſoeben erſchienenes Spezialedikt der Kaiſerin Wittwe von

China weiſt die Generalgouverneure der Liangkiang und
Mincheprovinzen an angeſichts der drohenden Haltung der
Deutſchen und Jtaliener in den chineſiſchen Gewäſſern alle
Truppen bis Ende dieſes Monats mobil zu machen
Die Truppen ſollen ſich aber jedes Angriffs enthalten viel
mehr in der Defenſive bleiben bis ſie ſelbſt angegriffen werden

Afrika
Jn Bloemfontein Oranje Freiſtaat fand am Sonntag

eine Konferenz ſtatt an der der Präſident Stejn das Mit
glied des Ausführenden Rathes des Oranje Freiſtaates Fiſcher
der Führer der Afrikander in der Kapkolonie Hofmceyer der
Kapminiſter Herhold der Staatsprokurator der Südafrikaniſchen
Republik Smuts und der Unterſtaatsſekretär des Aeußern Grobler
theilnahmen Das Ergebniß der Konferenz iſt noch unbekannt
Fiſcher ſoll die Vorſchläge des Gonverneurs der Kapkolonie
Milner begünſtigen Die Abgeſandten Transvaals reiſten geſtern
nach Prätoria ab Hofmeyer und Herholdt werden heute die
Rückreiſe antreten

Jn Abeſſynien iſt nach einer Meldung aus Dſchihnti vom
Montag Leontieff vom Negus Menelik zum Gouverneur der
Aepuatorialprovinzen Aethiopiens ernannt worden Gleich

zeitig iſt die Societé anonyme des provinces équatoriales an
n und deren Gebiet um die Dehſchaz Provinz vermehrt

orden

Halle und Umgegend

Halle 4 Juli
Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung

wurde geſtern der Ausbau der an der Nordſeite des
Artillerie Kaſernements entlang führenden Straße
genehmigt und die Koſten 78,800 zu dieſem Zwecke be
willigt Weiter nahm die Verſammlung einen Magiſtrats
antrag betreffend Ankauf von Landflächen für den
r tillerie Exerz ierplatz an genehmigte den mit dem

Militärfisklus abzuſchließenden Pachtvertrag und be
willigte zum Ankauf der Landflächen 282,954 M
Die Verglaſung der Fenſter der Aula des Neubaues der
Mittelſchule in der Kloſterſtraße mit Glasmalerei
wird angenommen, der Finglabſchluß der gewerblichen
Zeichenſchule für 1898 /99 genehmigt und die Nach
bewill gungen gutgeheißen Zum Schluß entlaſtete die Verſamnm
lung die Rechnung der G as anſtalt skaſſe für 1896,97

Kornhaus Genoſſeuſchaft Halle
Eing Gen m b

Halle 3 JnullUns geht folgender Bericht zu
Dem in der heutigen unter Vorſitz des Herrn Major a D

v Buſſe Zſchortau im Hotel zur Stadt Hamburg alte
3 ordentlichen Generalverſammlung rer Bericht über
das 3 Geſchäftsjahr der Genoſſenſchaft das am 15 Mai v J
begonnen und am 14 Mai d J geendet hat und das 2 Jahr
der genoſſenſchaftlichen Thätigkeit derſelben bildete entnehmen
wir folgende Angaben Das zweite Betriebsjahr war ein be
friedigendes indem ſich im Laufe deſſelben die Zahl der Mit
glieder des Unternehmens in anerkennenswerther Einſicht der
verſchiedenen Vortheile die den betheiligten Landwirthen ge
boten werden anſehnlich vermehrte nämlich auf 397 mit 4906
Geſchäftsantheilen und 490,600 M Haftſumme gegen 261 Ge
noſſenſchaftler mit 3671 Geſchäftsantheilen am Ende des erſten
Betriebsjahres außerdem iſt es aber der Genoſſenſchaft gelungen
ihre Abſatzgebiete bedeutend zu erweitern und dadurch ihren
effektiven Umſatz mehr als zu verdoppeln Es wurden nämlich
umgeſetzt im zweiten Betriebsjahre 280,514 Centner im Geſammt
werth von 2,226,174 21 gegen 136,713 Etr im Geſammt
werth von 1,225,089 75 M es entfielen von dem Umſatz im

Betriebsjahre auf Weizen 98,532 Cir Roggen 56,828
CLentner Gerſte 73,440 Ctr Hülſenfrüchte 4875 Eir Hafer
6619 Ctr Futterartikel 34,441 Ctr und Oelſaaten 6277 Etr
Für Weizen und Roggen fand die Kornhaus Genoſſenſchaſt ihre
Abnehmer außer in größeren Mühlen Etabliſſements der ganzen
Provinz Sachſen hauptſächlich in ſolchen des Königreichs
Sachſen des Voigtlandes und Thüringens aber auch
mit größeren auswärtigen Händlern konnte ſie recht
anſehnliche Abſchlüſſe in dieſen Fruchtarten zuſtande
bringen Als ſehr erfreulich bezeichnet der Geſchäſts
bericht den Umſtand daß der Umſatz in Gerſte ſich von
18,390 Ctr im vorigen Jahre auf ca 75,000 Etr erhöht habe
und viele neue Verbindungen mit den größten und renommirteſten
Mälzereien und Brauereien Bayerns angebahnt werden konnten
Der Geſammtverkauf eines Quantums von zuſammen ca 205,423 Etr
einſchließlich der Aufträge auf 24,909 Etr die zur Erledigung in
der nächſten Campagne vorzutragen ſind wird vom Bericht als
ein erfrenliches Zeichen für das Jnſtitut das erſt ſein zweites
Geſchäftsjahr zurückgelegt hat bezeichnet zugleich aber wird
betont daß der Umſatz ein noch viel größerer hätte geweſen ſein
können wenn die Mitglieder noch mehr wie bisher die Genoſſen
ſchaft beſchäftigt hätten es mag hier erwähnt ſein daß bisher
291 Mitglieder der Genoſſenſchaft mit ihr in Geſchäſtsverkehr
gelreten ſind Der Bericht weiſt darauf hin daß wenn auch für
die Mitglieder der Genoſſenſchaft kein Zwang vorliegt mit ihr
in Verbindung zu treten es ihr doch ganz unmöglich fei anders
ihre Aufgabe zu erfülten als in regem Verkehr mit ihren Ge
noſſenſchaftern zur Erzielung großer Umſätze Aus dieſem
Grunde wird auch den Mitgliedern empfohlen ſich daran zu
gewöhnen den in den Geſchäftsbetrieb mit aufgenommenen
Handel mit Futtermitteln noch mehr wie bisher zu
pflegen wenn es gelinge mit großen guten Mühlen
werken in angenehmen Tauſchverkehr durch Abnahme
der Rückſtände derſelben zu treten ſo werde es auch
um vieles leichter ſein angemeſſene Verwerthung für die Pro
dukte der Genoſſenſchafter zu erzielen Weiter wird dringend
auf die vortheilhafte Einrichtung der Lagerung des Getreides
für Rechnung der Genoſſen hingewieſen von der im letzten Be
triebsjahre im ganzen 90 Mitglieder für 50,766 Cir Weizen
14,038 Ctr Roggen 2861 Ctr Hafer und 18,124 Etr Gerſte
alſo für insgeſammt 85,789 Ctr Getreide Gebrauch gemacht
haben Auch auf die Benutzung der Schrotmühle der Genoſſen
ſchaft zum Schroten aller Getreidearten wird erneut hingewieſen
An Veränderungen im Vorſtande erwähnt der Bericht das Aus
ſcheiden des Herrn Prof Dr Albert Halle infolge von Ueber
laſtung mit anderen Aemtern und den Eintritt des Herrn Amt
mann Hubbe Kaltenmark an ſeiner Statt Einwendungen
gegen den Geſchäftsbericht die Jahresrechnung ſür 1898/99 und
die BVilanz die mit 590,141 81 M Aktiven und Paſſiven ab
ſchließt wurden nicht erhoben worauf dem Vorſtande Entlaſtung
ausgeſprochen wurde Der aus dem Vorſtande ſtatutenmäßig
ausſcheidende Herr Amtmann Hubbe Kaltenmark wurde dann
durch Zuruf wiedergewählt daſſelbe geſchah betreffs der drei
beſtimmungsgemäß ausſcheidenden Auſſichtsrathsmitglieder näm
lich der Herren Landesökonomierath v Mendel Steinfels
Rittergutspächter Beyling Bündorf bei Merſeburg und Ritt
meiſter Freigutsbeſitzer Hachenberger Annarode Nachdem
einige Aenderungen der Betriebsordnung für die Kornhaus
Genoſſenſchaft gutgeheißen wurde dem Vuchhalter der letzteren
Herrn Harniſch Handlungsvollmacht laut s 40 des Genoſſen
ſchaſtsgeſetzes ertheilt Endlich wurde der Antrag des Landwirth
ſchaftlichen Ein und Verkaufsvereins Bitterfeld auf Erlaß des
Eintrittsgeldes abgelehnt

Provinzialnachrichten

J Pretzſch a 3 Juli Obduktion Exrtrunken
Acetylenbeleüchtung Dem Gutsbeſitzer F Zeller

in Merſchwitz ſtarb vor einigen Tagen ſein ca 4 Monate altes
Kind die Leichenwäſcherin machte der Behörde Anzeige daß ſie
beim Waſchen an der Leiche des Kindes verſchiedene blanue Flecke
bemerkt hätte uſw Jnſolge dieſer Anzeige wurde eine gericht
liche Unterſuchung eingeleitet Am Sonnabend fand die Ob
duktion der Leiche ſtatt dieſe hat aber nicht den geringſten
Anhalt gegeben daß das Kind eines unnatürlichen Todes ge
ſtorben iſt Mit mehreren Freunden badete geſtern mittag der
Müller Karl Münch ein 25 jähriger junger Mann in unmittel
barer Nähe der Stadt in der Elbe wobei er ertrank Trotzdem
ſofort mit zwei Kähnen nach der Leiche geſucht wurde iſt die
ſelbe bis jetzt noch nicht auſgefnnden Unſere Stadtverwal
tung geht mit der Abſicht um für unſeren Ort Acetylen
beleuchtung einzuſühren Sie hat drei Firmen erſucht An
ſchläge c einzureichen Am Donnerstag nun war der Vertreter
einer dieſer Firmen hier und bat den Magiſtrat geſtatten zu
wollen daß im Rathskellerlokale eine Acejylenanlage hergeſtellt
wird zur Anſicht des Publikums Jm Laufe dieſer Woche wird
die Anlage fertig geſtellt ſein und werden wir dann Gelegenheit
haben das Licht zu ſehen

S Markranſtedt 3 Juli Zwei Menſchenleben
durch eine Katze vernichtet Hier waren vorige Woche
dem Schloſſer F Zwillinge beſcheert worden und allen
Warnnungen zum Trotz hatte die Mutter nachts eine Katze im
Schlafzimmer gelaſſen Ein eigenthümliches Geräuſch weckte ſie
nachts auf mit Schrecken ſah ſie daß die Katze auf der Bruſt
des einen ihrer Kinder ſaß und am Geſicht des andern herum
nagte Das eine Kindchen war erſtickt dem andern war das
linke Händchen bis zum Handwurzelknochen abgenagt ebenſo di

Naſe vollſtändig und das Fleiſch der Wangen Auch hier konnte
nur noch der Tod konſtatirt werden

S Leipzig 3 Juli Verregnet Streikfolgen
Lohnbewegung der Vöttcher Böttchertag
Schwere Jnngen Anhaltender Regen ſeit Sonnabend
nacht Unter dieſen Umſtänden kann Herr Dr Barth der
Hauptmann der Schützengeſellſchaft nur Recht behalten
wenn er von der Ausſicht eines Feſibochwaſſers ſprach denn
die Fluthgräben ſtehen bereits bis zum Rande voll Mehr und
mehr gewöhnen ſich die Hausfrauen daran für die Schützen
feſtwoche große Wäſche einzurichten denn an weichem Regen
waſſer fehlt s da nie Der Formerſtreik ſteht auf dem

auf täglich 6 Stunden rednzirt werde Auch im Völtcher
gewerbe ſind Differenzen ausgebrochen Am 10
und 11 Jnli findet hier der 18 deutſche Böticher
tag ſtatt und vermuthlich wollen die Arbeitnehmerdabei den Arbeitgebern Deutſchlands etwas vorſtreiken
Mit großer Dreiſtigkeit haben in letztvergangener Nacht Ein
brecher in einem Eementwaarengeſchäft der Vorſtadt Nenſiadt
gearbeitet Regelrecht legten dieſelben den Geldſchrank auf mit

ebrachte Säcke um und dohrten die Rückenwand durch 400 M
n Silber fielen den Dieben zur Beute drei Fünfhunderimark

noten die ſich ebenfalls im Schranke befanden entgingen glück
licherweiſe der Auſmerkſamkeit der ſchweren Jungen

Dresden 3 Juli Schenkung Bankier Hugo Mende
hier Mitinhaber der Firma Mende Tänbrich übergab aus
Anlaß des 25 jährigen Jubiläums ſeiner Niederlaſſung am
Crſgen Platze als Bankier Herrn Bürgermeiſter Lenpold die

umme von 10,000 M zur freien Verfügung des Rathes für
Zwecke der Armenpflege

Planuen i 3 Juli Zerriſſen wurde heute mittag
durch einen Keſſeltransport in der Vahnhofſſtraße die Leitung
der elektriſchen S Da der zerriſſene Draht nur mit
di Teſel in Berührung kam wurde größeres Unglück ver
indert

Gotha 3 Juli Realſchuldirektor Hr Gymngſial
oberlehrer Dr Rohrbach wurde zum Direkkor der ſtädtiſchen
Realſchule gewählt

Bermiſchtes
Groſte Mengen Schnee ſind nach Meldungen aus Jnns

bruck in der ganzen Umgebung dieſer Stadt auf den Bergen
gefallen Der Schnee reichte weit unter die Waldgrenze herab

Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem Albertſchacht zu
Lichtenan wurden wie man aus Görlitz meldet 2 Bergleute
verſchüttet Einer wurde getödtet der andere verletzt Jm
Zuchthaus vergiftet hat ſich die Frau des Bäahnwärters Zeſch
aus Kl Beſten bei Königswuſterhauſen die im Mai 1896
ihren Mann erſchoſſen hatte und vom Schwurgericht zu 8 Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden war Sie hat nach ihrem kurz
vor dem Tode gemachten Geſtändniß während der ganzen Zeit
ihres Zuchthausaufenthalts ein Fläſchchen mit Gift im Haar
verborgen getragen Bei einer Ruderfahrt auf der See iſt der
Kieler stud chem Mohr Sohn eines Landgerichtsraths in
Flensburg ertrunken Das Amtsgericht zu Karthauserläßt wider den dortigen Gemeindekaſſenrendanten Ale
xander Puttkammer der nach Unterſchlagung amtlicher

Gelder flüchtig geworden iſt einen Haftbefehl Anden im Bau begriffenen ſtädtiſchen Fäkaliengruben zu
Ernſtweiler bei Zweibrücken ſtürzte geſtern früh ein Gewölbe
ein und verſchüttete ſieben Arbeiter Sechs von ihnen konnten
mehr oder weniger ernſtlich verletzt hervorgezogen werden einer
blieb todt Sämmtliche Arbeiter ſind Jtaliener Jn einer
Sandgrube am Crengeldanz bei Witten wurden zwei Ar
beiter von Sandmaſſen verſchüttet Der eine wurde als Leiche
der andere tödtlich verletzt hervorgegraben Der dreifache
Selbſtmord in Maizisres hat ſich nunmehr aufgeklärt Poſt
verwalter Lietz der ſeit 7 Jahren in Maizières wohnte ſoll ſich
vor langen Jahren an ſeiner Schwägerin Eliſe Darmſtädter
als ſie noch im ſchulpflichtigen Alter war vergangen
haben Dieſes Verbrechen war zwar verjährt ein Ver
wandter aber machte daraus fortgeſetzt Erpreſſungs
verſuche und ſoll durch angedrohte oder ausgeführte An
zeige bei der Staatsanwaltſchaft in Metz den Lietz ſammt
Frau und Schwägerin in den Tod getrieben haben Jn
Perkam in Franken ſind drei Schieferdecker bei den Eindeck
arbeiten des Kirchendaches etwa 18 Meter tief abgeſtürzt Einer
blieb ſofort todt einer wurde ſchwer der dritte leichter verletzt

Kindern in einem gemietheten Boote in den See hinans Dort
werf er zunächft die Kinder in das Waſſer und ertränkte ſich
dann ſelbſt Der leere Kahn wurde alsbald aufgefunden
Bei Paimboeuf iſt ein mit 13 Perſonen beſetztes Voot geſtern
auf der Loire gekentert 9 Perſonen ertranken

Perſonglnachrichten Der Oberpräſident der
Pommern Staatsminiſter g D v Puttkamer iſt auf ſeinem
Gute Karzin Kreiz Stolp ſeit einigen Tagen an einer Nieren
entzündung ſchwer erkrankt Die wiener Akademie der Wiſſen
ſchaften wählte den Sektionschef Hart el zum Vicepräſidenten

Durch das Falliſſement des ſtockholmer Verlegers Bierres
wurde Freiherr v Nordenſkjöld völlig ruinirt Wie ein ber
liner Blatt berichtet hat er bereits ſeine große Bibliothek ver
kaufen müſſen

Bäder und Sommerfriſchen
Bäderfrequen z Elmen 3383 Karlsbad 24,254 Köſen

1475 Nenndorf 874 Salzbrunn 4055 Suderode 1444 Sulza 753

Letzte Telegramme
Haag 3 Juli Das Schiedsgerichts Komitee hat

heute die Prüfung des Antrages Pauncefote über den Schieds
gerichtshof beendet und iſt dann zur Berathung der Artikel
des ruſſiſchen Vorſchlages ſchiedsgerichtliches Verfahren und
etwa entſtehende Streitigkeiten übergegangen Morgen findet
die letzte Sitzung des Komitees ſtatt um über die Frage des
obligatoriſchen Schiedsgerichts zu verhandeln

London 3 Juli Das Reuter ſche Buregu erhielt
folgende Depeſche aus Kapſtadt Die in Bloemfontein ver
breitete Meinung Fiſcher Mitglied des ausführenden Raths
des Oranje Freiſtaggtes begünſtige die Vorſchläge Milners
wird in den hieſigen Kreiſen der Afrikander für unzutreffend
erklärt hier glaubt man vielmehr daß für die Regierung von
Transvagal keine Wahlreform annehmbar ſei wenn nicht die
Präſidentenwahl und die Wahl zum Generalkommandanten auf
eine von den Wahlen zum Volksraad getrennte Baſis geſtellt
würde Auch wäre nur ein ſolches Wahlſyſtem annehmbar
bei dem die Wahlberechtigung für Wahlen zum Volksragd für
Landesangehörige auf 7 Jahre für Präſidentenwahlen und
Wahlen zum Generalkommandanten auf 10 Jahre beſchränkt
wäre unter der Vorausſetzung indeſſen daß die Berechtigung
für den letztgenannten Wahlen keine rückwirkende Kraft

ben ſolln Telegramm aus Prätoria beſagt die Verhandlungen

in den beiden Ragds würden wahrſcheinlich bis morgen ver
ſchoben werden wo man eine r n geheime Sitzung
erwarte Der Direktor der Dynamitgeſellſchaft ſtehe in
ſtändigem Benehmen mit der Regierung

Nach einem weiteren Telegramm aus Prätoria hatte
Fiſcher eine längere Unterredung mit der Exekutive bei welcher
die abgeänderten Vorſchläge bez der Wahlberechtigung beſprochen
wurden denen der Oranje Freiſtagat und die Kapkolonie zuſtim
men Möglicherweiſe werde Hofmeyer nach Prätorig kommen
um ſich mit der Exekutive und dem Volksraad zu verſtändigen
Die Lage werde nicht mehr für ſo aknt gehalten

etersburg 3 Juli Der Emir von Buchara trafgee in Begleitung ſeines Sohnes mit Gefolge in Pjatigorsk

ein Der Emir verbleibt hier drei Wochen und reiſt alsdann
alten Flecke beſte erfolgte in der Kirchnerſchen Fabrik die
Ankündigung daß infolge deſſelben die Arbeitszeit der Schloſſer

nach Wladikawkas zum Regimentsfeſte der Terekkoſgken denen
er ſeit vier Jahren angehört

Bei Starnberg fuhr ein unbekannter Mann mit zwei

Provinz

e e

e e



Sportsnachrichten
Rennen zu Magdeburg Er

der Sadt Magdeburg Ehrenpreis und

preiſe und 600 M 3500 m
Berberitze 3 Tot 14 10

Weillgunde Hürdenrennen Staatspreis 1000 M 3000 m
nager Wolkenburg Quäkerin 3 Tot 55 10
Herrenkruger Jagdrennen Ehrenpreis und m 3 Mot 15 10

von Verſen Steeplechaſe Vereinspreis 900 M 3000m Robert
Großfürſt Penſioner 3 Tot 20 10 Platz 28 28 20

Sonntag Verkauſs Steeple Chaſe Preis 1000 M
Diſtanz 3000 m Robert Dſe Nacht RNoſendorn 3

3500 m Nil Meiſter Vertraut 3

6 liefen
Zweiter Tag

Tot 19 10 Platz 27 40 20 Parforce Jagd Rennen Preis
1000 M Diſtanz 5000 m Nikita Ninaldo 2 Tot 22 10
2 Pferde liefen Vereins JagdRennen Preis 1100 M
Diſtanz 8000 m Schäferſtunde Beberitze Roſeberry
3 Tot 13 10 Platz 28 43 20 Mitgelaufen Trompeter
Thuringig Hürden Rennen Preis 1000 M Diſtauz 2500 m
Wolkenburg Quäkerin Miß Ella 3 Tot 15 10s Pferde liefen HandicapStecple Chaſe Preis 1200 M

Diſtanz 4000 w FJehan de Saintré Mrs Arthur 3
Najade III 3 Tot 49 10 Platz 21 21 21 20 FernerTaſhkent Goldfiſch Penſioner Hailſtorm II
Meiſter
Regatta Kiel Dravemünde Die Wettfahrt die am Freitag

bei Windſtärke 3 bis 4 Südoſt ſpäter Weſt ſtattfand hatte
folgende Reſultate Klaſſe I Kreuzeryachten über 16 Segellängen
Mücke Cihely Charmian Klaſſe II Rennyachten

von 16 bis über 12 Segellängen Marolga Johanne
Jngeborg Klaſſe II Kreuzeryachten von 16 bis über

ä2 Segellängen Hela 1 Atalanta Klaſſe III Renn
yachten von 12 bis über 10 Segellängen Luna Klaſſe IVa
Rennyachten von J0 bis über 9 Segellängen Olga Hevella

Klaſſe IVb Rennyachten von 9 bis über 8 Segellängen
Ellida Thea Swanhild II 3 Klaſſe IVa Kreuzer

yachten von i0 bis über 9 Segellängen Nixe Witta
Klaſſe IVb Kreuzeryachten von 9 bis über 8 Segellängen
Attla Erica Mabel Klaſſe Ia Rennyachten über

18 Segellängen Meteor Klaſſe Ib Rennyachten von 18 bis
über 16 Segellängen Kommodore

r eMeteorologiſche Station zu Halle

3 Juli 4 JuliUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 746,6 746,1
Thermometer Celſius 12,6 13,5Rel Feuchtigkeit 120 8350Winde S 2 S 2Maximum der Temperatur am 3 Juli 17,4 C

Minimum in der Nacht vom 3 Jnni zum 4 Jnli 12,09 C
Nlederſchläge am 4 Juli 7 Uhr morgens 28,4 mm

Waſſerwärme der Sagle am 4 Jnli mitgelheilt vom Florabade 15

Mittwoch 5 Juli
Bei zunehmender Aufheiterung milder

Bericht des Berliner Wetterburegns
vom 3 Juli morgens

Memel 756 4242 OSO 2 heiter Swinemünde 750 18 O 4
Regen Hamburg 751 432 NW S Regen Borkum 755 152 W 1
bedeckt Berlin 750 152 W 4 Regen München 7660 125 W 7
bedeckt Wien 756 110 W 4 Regen Trieſt 756 162 ONO 3 bedeckt
Petersburg Haparanda 764 200 ſtillheiter Cork 766 142 NNW 5 halbbedeckt Paris 760 132 SW 3
Regen

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Fisleben 3 Jali Mansfelder MR A Kupfer 163 M

bis 166 M per 100 kg ab Babhnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung im III Quartal er

Essen 3 Juli Kohlenbörse Preise unverändert Marktlage fest
Am 1 d wurden Oeste de MAinas Certifikate in Berlin

zum ersten male zu 61,50 Proz gehandelt

Verloos ungen
Meiningen 1 Juli Serienziehung der Meininger 7 Fl Loose 29

43 116 182 193 294 535 581 724 808 891 939 1161 1241 1257 1347 1457
2459 1529 1538 1690 1853 1871 1970 1983 2050 2233 2235 2772 2824 2845
2371 2925 3274 3377 3475 3533 3630 3667 3668 3687 3768 4004 4124 4252
4472 4396 4408 4507 4598 4567 4682 4788 4868 4945 4957 5024 5039 5049
5188 5198 5442 5640 5829 5881 5925 6060 6215 6412 6493 6580 6604 6774
6783 6787 6795 6822 7350 7928 8007 8033 8056 8153 8210 8229 8235 8291
8406 8165 8786 8899 8936 9030 9536 9756 9871

Wilen 1 Juli Gewinnziehung der Oesterreichischen Kreditloose
150,000 Gulden Ser 1314 Nr 88 30,000 FI Ser 2618 Nr 90 15,000 FI
Ser 3705 Nr 95 Je 5000 FI Ser 2401 Nr 51 2822 Nr 58 Je
2000 Fl Ser 2943 Nr 18 Ser 3186 Nr 21 Je 1500 Fl Ser 78 Nr 59
Ser 330 Nr 16 Ser 3798 Nr 89 Je 1000 Fl Ser 330 Nr 8 Ser 2822Nr 43 Ser 3773 Nr 71

Wien 1 Juli Serienziehung der 1854er Staatsloose 9 86 357 362
515 556 564 747 905 1063 1069 1142 1294 1396 1427 1559 1599 1792 1819
1009 194 1949 1957 2004 2013 2088 2090 2139 2145 2154 2208 2355 2446 2455
2497 2762 2565 2569 2604 2642 2710 2741 2796 2946 2962 3144 3147 3151
3174 3189 3195 3243 3287 3356 3436 3441 3480 34965 3519 3522 3584 3623
3740 3763 3803 3852 3894 3960 3993 Die Prämienziehung findet am
1 Oktober statt

Wochenübersicht der Reichsbank vom 30 Juni
Berlin 3 JulAktirwa,

1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
392 A berechnet A 833,986,000 Abn 92,956,000

2 Best an Reichskassenscheinen 21,917,000 Abn 3,476,000
3 an Voten anderer Ranken 12,232,000 Zun 1,935 000

an Wechseln 943,801,000 Zun 82,342,000
5 an Lombardforderungen 130,751,000 Zun 62,590 000
6 an Effekten 12,985,000 Abn 97,0007 an sonstigen Aktiven 88,996,000 Zun 26,060,000

Passiva
3 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,500,241,000 Zun 200 42090 000
11 die sonstigen täglich fälligen MVerbindlichkeiten 570,665,000 Abn 125,922,000
12 die sonstigen Passiven m 23,762,000 Zun 1240 000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Iavbgerechnet onat Juni 646,185,900 M
Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 3 Juli 1899
e

Preise t 50 Kg a Iebend b Sehlachtgewieht

Zum Verkaufe 57einen I Qual II Qual III Qual ver z
a b a b a b kauft s 2r e u

e Rinder 59davon 12 Ochsen 35 33 30 125 Färsen 33 31 29 531 Kühe 32 30 271 3111 Bullen 32 30 28 11110 Kälber 47 4 36 1011 Hammel Schale 30 28 26 1187 Landschweine 51 S v S 73 14
Geschäftsgang llott

Erſter Tag Sonnabend Preis

e v rJam Troika Laſſy 3 Tot 55 10 Platz 40 39 155 20v liefen Oſſizier Jagdrennen Ehrenpreis und 1200 M 4000 m
Mrs Arthur Woodroſe 2, Melophoria 3 Tot 20 10
zlatz 30 39 20 5 liefen CorpsJagdreunen Vier Ehren

Schäferſtunde Streithengſt
Platz 22 23 20 4 liefen

Ma

Druck und Verlag von Otto Hendel

Central Stelle der Prenss Landwirihsehafiskammern Zackor
3 Juli Notirungsestelle wer r r behauptet 8874 loeo 33 à 34eisser Zucker behban Nr 3,1 per 100 kg per uli 3575 pa Für inländ Getreide ist in Mark r die Tonne gerahlt worder 36 r r on m so pe C e per Aug

W London 3 Juli e Javazucker loco 12 träge RWeizen Roggen Gerste Hafer Rohzucker 10 an 5 a zie ge Rübeg
Magdeburg e 147 160 140 150 1468 165 140 155
Alim a c 140 150 Wasserständoe bedeutet über unter Nullöstlieh Aen An e vv mi Se AMulde 147 161 145 156 148 160 143 160 Saale und Vnstrut Fall Wueono
Erfurt 48 160 148 165 140 160 140 155 eDanzig er 1 161 165 143 125 127 132 9222 r 2 Juli 423 3 Juli 2
Königsberg i Pr à r T oissenke r 42,566 2Breeieo 143 160 136 146 121 140 123 130 do Voterpere 7 T a 7 EZ 0,72 10

b Weltmarkt Trotha 3 7231 4 2,51 uauf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Frachi ab t 2 47 ZZoll und Spesep aber ausschl der Qual itäts Unterschiede Bern 727 5 61 3
am 3 am ſ7 Kalbe rpegel 7 62 a 166 4Von New Vork nach Berlin Weizen Cte 178 75 M 177 60 A do UVanterpegel 0,88 a 1,12 24

iperreol ren T 33 iOdessa eizen 0op 60 IOdessa a Roggen 80 Kop 151 65 153 00 u EaIWuebeſ e Fall Waek
Riga Weizen 91 Kop 165 00 165 70 Budweis 2 0,16 10 3 4 0,831 11Riga 4 Roggen 157 75 157 75 Prag 0,16 7 Wittenberg 1,52In Paris e e Weizen 20,35 Fr 165,00 161 80 Jungbunzlau 0,031 3 Rosslau o 6I bin 768 2 R x 1,56 8itz 4 0 2 eburg 1,32 2Petroloum Brandeis 0,05 6 angermünde9 amburg 3 Juli Petroleum fest Standard white loco ar 238 41 Mitienbeme 1 8

r eit j 4 ömi ee Bremen 3 Jun Börzen Sehlussberieht Raffnirtes Petrolenw Auge T e 13
0 auenburg 3 4 1,27Offinielle Notirnng 25 r e a 6,55 Br Dresden 0,981 l 20Antwerpen 3 Juli Sehlussberieht nirtes Type weiss Aussig 3 Juli Von den oberen Plätzen werden 33 em Wuchsi bez u Br per Juli 18 Br per Aug 18 Br per Sept 18 Br meldet eutige Fahrtiefe 39 Zoll österr Mass Fracht nach Mugi

s durg das Doppel Hektoliter Pfg mit fortlauſender StaſſelOelsaaten Fettwaaren Ooloe
Hamburg 3 Juli Rüböl unverzolit ruhig loco 48,00 Schleppschifffahrt auf der ElIbeAntwerpen 3 Juli Schmalz per Juli 648, Aken 3 Juli Kahn 4832 Sr Schaeffer und Kahn 4632 SrAmsiterdam 3 Juli Rüböl loco 259 Herbst 248 Fabien sind heute hier eingetroffen

Schäffer u Walcker 1 90 u Deutsehe Hypoth PfanädbriefeſConsolidat Bergw G 18 365 50b
Rorliner Börse sehlesische Cement 14 255 Mi u Rentenbriefe onsol Marie 88 baschwartzkopff 12 237 75 r Duxer Kohlen Kon 10 152 ovom 3 Juli Siemens Glas Industr 14 248,950b2BAnn Dessauer Pkdbr 4 loo ooo Gelsenkireh Gussstabi 12 240,60b2

t 10 194 00b20 O Gr K B IV rz 110 3 101,256 in s I 4g 75gs den Noi Jiemens IIalske 00b20 a r eorg Marien St A 148 75b0Eigänzung zu a e Stettiner Cham Didier 20 431,50520 v V rz 100 3 95,506 do St Pr 8 152 50im gesir Abendblatt Sudenburg Maschin o J unkb b 1900 4 100 100 IIIarzer Fisenw konv
Ver Köln Rottw Pulv 15 219,992B o VII unkb b 1903 4 101,006 do Iit A B 6 214 50

Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 98,590 Deutsch Grundseh Opl 4 100 00b Inowrazl Steinsaizb 79,50
Westf Draht Industriel0 182,00620 do do V VI 4 1101,00b20 Kattowitzer 12 220 25628

Berlin Weohse 4e omhb 5 do OVnion konv 16 Peuts Hyp B Pkdbr 5 111,750 Königin Marienbütte 5 09 25020
Amsterdam 3 Brüssel 2 do 609/0 St Pr EUamb IIyp rzb à 100 4 100,00b König Wilhelw konv 15 289 25

Petersburg 5 Wien Ale Wittener Guss 16 270,50b20 do alte Ser 45 3 95 Ob do St Pr 20 344,00
London 3 Paris 2 Wilhelmshüfte 1 do S 46 105 uk 1905 3 95 80 b opoläsgr Edderitz S 102,508Zuckerſfabr Fraustadt O 120,75b20 do S 301 360 uk 1908 3 97,506 mise Tiefbau konv 0 81,00

Deutsche Fonds u Staatspap Hann Bod Pf I uk 1904 3 100,600 do do St Pr 4 119,7 ob
armer Sindianleihe 3 do do II 31 97900 Magdeburg Bergwerk 27 zBerliner Stadt Obl 3 u 98,6 Deutsche Risenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb 3 95,20b26 M arienhütte Kotzenau 3 103,00b8

do do 1892 3 98,600 do II unkdb bis 1900 2 100 20b26Mend Schwert St Pr 5 98,900Magdeburger St Anil 55,756 Main Ludw 75 76 791 0 3 96 60 Niederl Koblen 8 128,5023o do neue 4 77 do v 1896 3 e do Präm Pkdbr 4 135 90 b Rhein Nassau B 7 242 75 baWestpr Prov Anl 3 96,306 Ostpreuss Südbahn 4 Nordd Gr Cred Pſdb 429 80br0 do Stahlw ILit C 15 255 60b

Had Staats Fis Anl 4 do IV V vrb p 1903 J z r r 341,503ayrische Anleihe 4 Ostpreussische s 30 902 6z rn T S Deutsche Visenbk St Prior w n Wurm Revier 7,136 500
Köln Mind Pr Anth 3 137,0002B C ſo s 4 102 200am 50 tiit zi cone ort nuna Gronan i 4 lin P arzt u hee Wie Imdnatr a Borg war

n e T D Warienb Mawicaw 5 I15 1062 4c UII V u VI rz 100 9 197,606 Allg Elektr Gesellseh 4 190,707
Ostpreuss Südbahn 5 113,25b2 x z 100 nochumer GusssAusländische TFonds r r 2 3 95 006 Dessauver Gas

Argen Gold Anl 5 688,3920 do do 1906 3 96,500 Dortmunder Union 5 1110,903do innere do A 74 506261 Bisenb Prior Obligationen Pr Hp B VII XII 4 100,00b26 Gr Berl Pferdeb I u II 8
Barielta 100 re F obse 25,206 äo do XV XVIII 4 100,50ba0 Hamb Packetfabhrt 4Boukar Stadt Am 1884 988,25626ltal Eis Obl v St gar 3 59,60b26 Pr Hp G 1905 2 100,103 Laurahütte z Zu 94,60 ba

do do 1888 5 98,25b26 do Miittelmeerb stfr 4 96 006 do do Cert 32,750 Naphta Obligationen 109 728
Chilen Gold Anl 1889 4 86 59b1 Lemberg Czernowitz 4 Pr Pfdbr Bk K 1905 3 95 O Norddeutseher Lloyd 4
Egyptische priy Am 2 O0est Frz Staatsb gar 3 88,806 do XVIII ukdb 1908 3 27400 Obersohl Fieen Ind 499,603

h a trreee do Ergünzungsn 3 87,000 o Kleinb Obl b 1904 2 97 y Tieles Winkler 4 lFreiburg 15 Fr T ooe 25,50b2 do Gold Pr 4 100,00 20 do v 1908 4 192 So Zoologisehber Garten 4
Griech An 1881 84 43,49b26 Oesterr Lokalbahn 4 99,60b20 do Comm Obl b 1907 3 97,506 Banxk Aktien
do Kons Goldrente l 26,19 do Nordwestbahn 5 109,40b26 Rh W Bder I III ado Monopol Ani 51 10b26Südöster Bahn ILomb 3 71,706 ukb b 1905 4 I00 20b2 Bank d Berl Kassenv b 145,50 be
do Gd Anl v 18900 42,25b20 do Obligationen 5 102 90b20 II u IV b 1904 3 94,506 Berg Märk B i Ev 77,159,550

Mailänd 10 Iire Loos 13,100 Ung Nordostb Gold O 42/,101,20beBJ VI ukdb 1908 3 e 97,5060 IBörsen Handelsverein 6 110 890
Mexikaver Anl à 100 8 100,906 do Eisenb Silb A 417 100,300 VII unkdb 1908 4 101,500 Cob Goth Kredit Ges 5 92do 3 20 6 100000 twangorod Dombr gar 4r7 101 10ß Säehsische Cöin W u Komm S 107 828
Norweg Staats A nl 88 3 Kosl Woronesch Obl 4 do e o 929088 3 97,52 Danzi er Privatbank 6 135 25
Oesterr 1860er J oose 5 146,30b2 K Chark As ObI 890 4 99 490 do 3 87,25b20 Deutsche Grundschuld 7 127 20e0
Rumän An 81 tal 5 101,000 ſKursk Kiew 4 29,706 Westpr ritt I I B 3/ 96,90b2 do Effekt B Hahn 7 11235,756Russ Gold R 1884 871 4 Mosco Kiew Woron 4 99,800 Pommersche 101,900 do Hypoth B Berl 6 117 20
do Orient Anl II 4 100 9002 Mosco Kursk 4 Posensche 2 lI0ot 800 ODresdener Bankverein 7 I18 40h
do do III 4 100 90b2 Mosco Rjäsan 4 1100,00b2 S Preussische 4 1101,700 Essener Kredit 7 139 2520
do Nicolai Oblig 499600 MoscorSmolensk 5 99,75b26 S Säehsische 4 10 80bz6 Gothaer Privatbank 7 1135,753
do Boden Kredit v 5 118,50b2 Orel Griäsi 1889 4 Sehlesische 4 191,706 do Grundkreditb 4 130,758
do 39 do gar 3,5 98,50b2 Bjäsan Koslow 499,60d do do junge 4 126,256Russ Plam Aul 18641 5 RKkjäsan Uralsk gar ukd Beorgwerks u Hätten Ges Hamburg Hypoth B 8 153 250
do do 16661 7 i b 1909 40909 90b20 r oroinsb 6 114,900Schwed St Anl 1886 3 Rjaschk Morczansk 5 Aplerbeck 4 1140 75bz0 eiprziger Bank 10 181,606e ä 1800 3 Eybinsk Bologoye 499 80be6Arenberger Bergwerk 60 951 990 äbeeker Kommerzb 141 506

äo HIyp Ptabr 1878 4 100,50b2 Kuss Südwestbahn 4 100 100 Baroper Walzwerk 0 1107 100 Dagdeburger Privatb ,116 50 b
rütcische Anleibe D 123,00b2 Pranskaukasische 3 Berzelius 6 1143 60b20 Nordd Grund Kredit 4 96 30dz6

do Administ 5 99,75d26 Warschau Wiener 1I0er 4 Bismarckhütte 15 329,20b10 Pr Hyp B Spielb 6 132 20
do 405 Fros I oose 126 90 do IX Ser 4 100,000 Bonifacius Bergwerk O 154,258 PPreuss Ptandbr BK 6 121 00

Up arisohe Gold I A 4 102,75b20 Wladikawskas Oblig 4 100,10B Concordia Bergwerk 19 324,25d20 Realkredit Bank 17 ob

S Kr R 96 40B do unkdb b 1906 499,80b2 e rdo Stagts 97 3 686,00B Manitoba rz 1933 V 116,790 Leipaiger Börse 3 Juliort rn Pas b 1921 20 u z uj 0 ref 104,100 I 21IIndustrie Aktien do Gen Lien 67,10b20 Sächs Rent An 933387 000 AManst Gew 1882 100 750
A G f Anilinfabr 129/5227,60208 Louis u S Fr rz 1931 3 do 1000 87,000 4 do 1879 100 256Admiralsgarten Bad 4 184,50b26 do do do 5 1408,006 3 do 500 87,000 4 do Ew 1875 100,259
Annaburger Steingut 14 166,00b26 Central Pacific 5 Thlr 38tadtobl 1884konv 98,006Archimedes 2 1257,00ba0 239/0 Staatsanl 1655 100 91,500 3 do 1876Kkonv 006Bauges Berl Chrl i Liq 719 ob Anatol I 2040 5 100,20626131 do 67 kv 40 500 99,200 3172 Altb Landoblig 1000 109,900Io Wilw G i g 10350 2640 M 5 101 750 31/3 Lanärentenbr 500 96,706 o do 39500 10o des

re Jute 16 2 z 20b 5erl Anh Maschinen 13 ba Portug Eisenb O ivFeriſaer Bockbrauerei o 189,500 i 1889 4 S Die Riseonb Stamm Axt 5 Leipz Elektr Werke 119 006

do Brauerei Königst 4 1117,75b 15 Aussig Tepl 500 l 321,6503 4 do elektr Strassb 138,506do Union Gratweil 7 131,60b26 7 Böhm Nordbahn 8 ao Gr elektr Strassb 204,006Brsl Eisenb Linke 14 n Fizenbahn Stamm Aktien Bunttehrad Lit A 10 do Bierbr Reudn
t n r i 5n en e n gari Waetnae rpe eeer eeGharlottb Wasserwerk I1 2942 500 Busehtiehrader B I 6 Graz Köflach 10 4 Malgzkf Ken eva 178,096

Chem Fabr Schering 7 199 50 ba Halbeat Bänke F ZMlerienbarg Mlawka 867560 do Wolikämmezei 157 50
Chemn Masch Zimm 9 200,900261 ura Siwpl Ky Westb 4 87,756 e 45 M Mansfelder Kuxe 119d b
Dessauer Gas u Div Bisenb St AKt t Portl Cement Halle aDtseh Gasglühbl Ges 6 Dux Bodenb Lit A Sächs KammgDtsche Iukespinneret 12 188 Ausl And Visenb Stamm a 6 do do B 7 sSächs M artw 156 00e
e W W r Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka 9 S r
annsdorf inn n abr önhberrren Meh en e er i Ban v Kreaſt Art z rn Geetes rGörlitzer Eisenbbed 17 u Böhme Nordbshn 7 10 Allg D Kr A I pr 199,8020 2 o tamwn Pr 257,003
r r mm v /136 Galiz Karl Ludw 7 7 9 Dresdener Bank 164,00B 7 r r r r

Wieen ken de 19 e z u Pr tndo Brückenb konv 7 1152,75b26 Kronpr Rud v Wer 4 97,80 d 8 s Hypothek B 148 006 7 do do Oblig 101,006
do do St Pr 8 166,500 Lemberg Czernowita S 6s Säehs pant 138 600 Zuekerkabr Glauzig 128 006

ehe z e g0e Oesterr Nordwestb zu 7 Zwickauer 129,000 8 Zuckerraff Halle 130,003
eylivg EFiseng do B Elbethalb 7 o nb PrKöln dkkeener Bau endeten onne 7 60 Dir Tnangtris Fap ter endo eony 3 II18,256 ngar Galiz gar e 12 208 008 Aussig Teplitzer

Kurfürstend Ges i Liq d Chemn Werkz Zim 4 Böhm NordbahnIa Veloce ital D o 71 10626 24 Sröllw Papiertabr 289,000 59o do Gold 100,803an Towe Go 23 43109cIyangor Dombrowo 5 23 400 do Sehldvsehr 100,500 4 Burehtiehr 1806 atfr 98 600
Malerei Wrede 7 108,600 Kursk Kiew e 4 Pöörstewitz Rattm 14 do doMagdeburger Baub an 1 117,25620 Warschau Terespol 5 5 D W M Sonäderm 5 do Em W ä77 104,900
Magdeb Strassenbahn 9 187,900 Warschau Wien 19 Stier Vorz A I147,000 4 do Golddiasehin Brener ,185,500 24 Geraer Futesp u W 280,508 5 Dux Bodenbach 77 752Neuroder Kunstanstalt 9 148,000 Gottharäbahn 5, 143,80b 10 Germania Schwalbe 169,00B 5 do Em 1871 107,7658
Nordd Eiswerke 7 92,100 tal Meridionaux 6 er St V St A 195 5 do do 1874 110 sOmnibus Gesellschaft 10 246,50B Lüättich Limburg do do Pr A I 990,008 a GOraz Köflacher 614,900
Oppein Portl Cem II 208,50 Schweiz Centralbabn 144 o00 57 do do do II 895,00ß 5 do Em v 1871 u 73 102,099
h a 84261 do Nordostbabn 53 150 4900 Iallesche Str B lo2 o 4 Kaszehau Oderberg 85,000
Pferdebahn Breslauer 12 316,566 do UVnionbahn 3 s2,000 Kette Elbacb G Akt 77,750 Prog an 727Sangerhäuser Masch 22 8 Körbisd Zuckerfb 124,000 5 d Gold ou 5 eipz Baubank 106,5900 56 Prag Tumas
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